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Zitat von Lempira

Noch einmal: Wenn man der Meinung ist, dass der gemeine Wähler nicht willens
und/oder in der Lage ist, zu beurteilen, was bei der politischen Wahl "gut" oder
"schlecht" ist, "klug" oder "dumm", "demokratisch" oder "undemokratisch" ist, dann
spricht man sich gegen die demokratische Staatsform aus.

In diesem Fall wäre die Autokratie das bessere System. Dann bräuchte man sich mit
den "blöden Wählern" nicht (mehr) herumschlagen.

Nur eine Meinung eines überzeugten Demokraten.

Falls Sie mich meinen, möchte ich sagen, dass Demokraten nichts davon haben, wenn "sich"
die Demokratie wegen Faulheit, Unvernunft, Egoismus, Verweigerung von Selbstreflektion usw.
bei allen Beteiligten (also auch den Wähler*innen) "selbst abschafft".

Ihre Sicht ist leider nicht die Lösung, wenn man bedenkt, dass wir in Deutschland bereits einmal
eine Demokratie hatten, die demokratisch abgeschafft wurde.
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